
Jung und Unschuldig.
Klug und Stark.
Du hattest Ziele,
Du hattest Träume.
Deinen Wunsch haben viele geteilt.
Etwas Besseres.

Wahn und Wut.
Schmerz und Leid.
Du hast den Pfad gewechselt,
Du hast das Ziel verändert.
Du hast deinen Wunsch zu dem der anderen gemacht.
Das Ende

Verderben und Blut.
Größenwahn und Langeweile.
Glücklich und unbetroffen,
Gehst du deinem Leben nach.
Rennst ihm nach, versucht ihm zu folgen.
Es entreißt sich deiner Hände.
Gleitet aus deinen Kalten Fingern.
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